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v durch sonstige rechtliche Zwangsmittel zu solch ihrer Schuldigkeit ohne weiteres Nachsehen, mit
vollem Nachdruck angehalten we-Ven. Cassel den z. Jul. 178".

8) Beh der am 4. Julius vor sich gegangenen Zoten Ziehung der Hochfürsil. Hessen-Darm-rg
städtischen garantirten Zahlen-Lonerre, sind die Numeru i

io. L4. LZ. fc2. 72.
aus dem Glücksrade gehoben worden. Die 8tte Ziehung geschiehet Dienstag den 2Aten Jul.
und sofort von 3 Wochen zu 3 Wochen.'

f) Da der Kaufmann Hr. Wilhelm Kläppel seine Wohnung verändert hat, und nunmehr hin-ll
ter dem Rathkaus in des HrN. Fischers Behausung wohnhaft, macht derselbe solches hiedurch
bekannt, daß bey ihm wiederum alle Specerey-Waaren, als extra fein Martin, und Dom.
Caffee, fein Rafinad, recht schöner fein Hamburg. Melis, verschiedene Sorten Candicö, alle -
feine Gewürze, diverse Sorten Lhee, Cvrinten, Rostenen, beste neue Valenc. Mandeln, ver
schiedene Sorten sächsische Gerste, s. Poubre, weisse und blaue Stärke, Blaustein, vielerley

 Sorten feiner und ordinairer Holländ. Rauchtoback, Dünk. St. Omer, Holländer, Sans Sauce,
Donko, f. Frankfurtcr Griesmehl, neuer Reiß, f. Faden-Nudeln, erste Sorte Smira. Baum
wolle und Dachtgarn, neuer reinschmeckender Banmöhl, Rüböhl, Trahn, Svrop, Wein - und »
Bier^Essig, Butj. Butter, dünn Hahnen-Theer, Reydl. Käse, und noch mehrere Waaren um
den billigsten Preis zu haben sind, er verspricht einem jeden mrt bester Waare zu bedienen.

io). Da die Loose zu der.etlichemal durch die Policey-Zeitung bekannt gemachte» Ausspielung vo«
besonders schönen Schieß-Gewehren, meissalle und nur noch einige in der Königestraße in de-
Aufsichter Stahls Behausung zu haben übrig sind, der Besitzer der schönen Gewehre auch

' derer Mit-Spieler Wünsche Genüge leisten und die Ausspielung beschleunigen will , die mei
ste der Mit-Spieler aber die Schwierigkeiten, welche sich besonders beym Stechen mit Würfeln
ereignen können eingesehen, so ist von denenselben die Ansziehung der Nummern aus einem
Glücke Topf wie ans der letzten Cassellischen Messe, in der sogenannten Glücks-Bude geschehen,
und höchsten Orts gnädigst erlaubt, beliebet worden, welches dann hiermit bekannt gemacht wird,
und der 2gte Jul. nächst zum Ausspieltag angesetzt; diejenige Mitspieler aber so vor die erhal
 tene Loose mit der Zahlung noch rückständig sind, werden ersucht, zwischen hier und dem Tag 5
ihren Rückstand einzusenden, widrigensals werden ihre Nummern zum Besten des Besitzers der
Gewehre durch einen Waisenknaben in Gegenwart eines Notarii gezogen werden.

H) Bey dem Korbmachermsir. Joh. Fischer wohnhaft bey dem Zeughaus, ist eine noch junge gut
frischmelkende Kuh, wie auch ein Engl. Reitsattel, Zaum, etliche Schabracken und andre Zau
me, eine Karrntrage, Kummt und Riemen zu verkaufen..

12) Bey dem Wachstuchs-Sonnen-und Regen-Schirm-Fabricant I. F. Schumacher wohnhaft m
der Dionysiistcaße Nro. 138. kann man alle Sorten Sonnen- und Regen-Schirme haben, 1
nämlich: einen seiden Sonnen-Schirm mit einem Stock vor 2 Rthlr. 6 ggr. einen ohne Stock

vor 2 Rthlr. 4 ggr. ein seiden Regen Schirm vor 5 Rthlr. ein Leinwänden vor r Rthlr 6 gge.

ein ordinair Wüchötuchenen vor 1 Rthlr. 8 ggr. ein seinen Wachstuchenen vor 2 Rthlr. 12 ggr.
Es bessert derselbe auch die alte Sonnen-und Regen-Schirme wiederum aus.

13) Es sind 600 Ellen weisse Cordons zu Vorhängen zu verlassen.
14) In der Holländischenstraße in Nro. 567. ist gut Korn, Gerste und Hafer zu haben.
1Z) Zwey bis drey brauchbare eiserne Ofen nebst einigen Stubenthüren sind gegen baare Bezah

lung zu überlassen.
iü) Es hat des Meister Conrad Schlebmanns Ehefrau zu Bettenhausen ihr halbes Haus mrb

Garten verkauft, wer daran was zu fordern hat, kann sich Zeit Rechtens melden.
17) Nachdem Montags den 2gten dieses und folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr in dem hie

sigen Fürst!. Lotto-Hotel verschiedene noch ganz neue gestickte-und mir Gold bordirte Manns,
jleider, desgleichen Leiblernen auch sonstige Sachen an den Meistbietenden gegen baare Casser-
mäsige Bezahlung veraucrioniret werden sollen; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt ge

macht,


